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INDUSTRIEBAUTEN

l ast während der ganzen Zeit meiner Tätigkeit als Architekt beschäftigte ich mich auch
mit Industriebauten . Schon der Umstand , daß ich in einer so regen Industriestadt wie
Jägerndorf geboren und aufgewachsen bin, übte Einfluß auf mich, denn ich lief schon als
Junge fleißig in allen Werkstätten herum und betrachtete neugierig deren Einrichtungen
und Maschinen. Ich lernte daher frühzeitig die Erfordernisse von Fabriksbauten kennen;
dazu trat noch der Umstand , daß sich in meiner Verwandtschaft namhafte Industrielle
befinden , so daß auch oft im Familienkreise und privatem Gespräch Fragen über Industrie
erörtert wurden.

Gelegentlich der Preisausschreibung für die Bauten der Österreichisch-ungarischen Bank
und der Notendruckerei wurde mir der erste Preis und die Ausführung zuerkannt ; daher
mußte ich mich mit einer nur bis dahin fremd gebliebenen Industrie —der Druckerei —
gründlich beschäftigen und im Ausland bei den verschiedenen fremden Notenbanken ein¬
gehende Studien absolvieren.

Das Gebäude der Notendruckerei wurde von mir projektiert und im Jahre IQIQ fertig¬
gestellt. Die Vollendung des Baues fiel jedoch mit dem Kriegsende zusammen, und nach
dem Zusammenbruch der österreichisch-ungarischen Monarchie erwies sich natürlich auch
clie gemeinsame Notenbank als überflüssig — es wurde daher das Gebäude zuerst un¬
genützt gelassen und später von der Nationalbank erworben . Nur durch den Umstand,
daß es sich hier um einen Pfeilerbau handelte , war es möglich, denselben durch Ein¬
ziehen neuer Zwischenwände einer anderen Bestimmung zuzuführen ; jetzt beherbergt
das Gebäude die neue Nationalbank , und nur ein Teil des Hauses wird als Noten-
drueberei benutzt.

In weiterer Folge wurde ich in clie \ erwaltung verschiedener Industrien berufen , und
zwar geschah dies zu einer Zeit, in der das Bauwesen völlig darniederlag und hauptsäch¬
lich aus clem Grunde , um von mir die baulichen Anlagen der Industrien entweder rekon¬
struieren oder neu organisieren zu lassen. Ich hatte auch einige Neubauten für diese
Industrien auszuführen , so z. B. für die Papierfabriken der Elbemühl A. G., für die
Druckereien dieses Konzerns usw. Später führte ich größere Bauten für die Solo A.-G.
aus, wie clie Abbildungen auf Seite 112 zeigen, die neue Zündholzfabrik der „Szikra” A.-G.
(zum Solo-Konzern gehörig) in Szeged, kleine Bauten für clie Solo A.-G. in Buclafok
und in Schüttenhofen ; schließlich errichtete ich für dieselbe Gesellschaft das neue Ge¬
bäude der chemischen Industrie in Linz. Außerdem baute ich Fabriken für die Milch¬
industrie A .-G. usw.

Bei jedem Fabriksbau muß das Äußere und Innere des Baues mehr oder weniger das
Arbeitsdiagramm der Fabrikation verkörpern , d. h. es müssen die Räume für clie einzelnen
Maschinen so angeorclnet werden , daß vom Roh- bis zum Finalprodukt der Arbeitsprozeß
möglichst ununterbrochen erfolgen kann , ohne durch kostspielige und zeitraubende Trans¬
porte behindert zu werden . So einfach dieses Rezept erscheint, so schwer ist es in der
Praxis durchzuführen . Denn die Maschinen, welche den Arbeitsprozeß besorgen , sind teils
schwer und wuchtig, teils leicht und zierlich, bald wird das Material durch Trockenräume
geleitet, und bald durch chemische Ingredienzien beeinflußt . Bei manchen Industrien , die
in der Automatisierung schon weit vorgeschritten sind, gibt es wahre Mammutmaschinen,
sieben, acht und mehr Meter lang und von kolossalem Gewichte. Kann sich nun ein
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